
Finanzierung für das Wachstum – pro Wirtschaft GT GmbH am 22. März 2010

Die NRW.BANK - Ihr Partner für 

öffentliche Förderung
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Die NRW.BANK

•Eigentümer der Förderbank sind das Land NRW

(98,6 %) sowie die Landschaftsverbände Rheinland 

und Westfalen-Lippe (jeweils 0,7 %)

•Rechtsform: Anstalt des öffentlichen Rechts

•Vollbanklizenz

•Mitarbeiter: rund 1.200 an den Sitzen in Düsseldorf 

und Münster

1. Allgemeine Hinweise
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ggf. 

Stellungnahme

Kammer

Fachverbände

1. Allgemeine Hinweise

Hausbank

Antrag

NRW.BANK

KfW

Antrag-
steller

Zusage
Auszahlung

• Businessplan

• Finanzierungs-
beratung

• Sicherheiten-
prüfung

• Entscheidung
über
Förderantrag

Antragstellung

vor

Vorhabensbeginn !

Hausbankverfahren
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Definition KMU / KU

•KMU: maximal

•249 Beschäftigte und

•50 Mio. € Jahresumsatz oder

•43 Mio. € Bilanzsumme

•KU: maximal

•49 Beschäftigte und

•10 Mio. Jahresumsatz oder

•10 Mio. Bilanzsumme

1. Allgemeine Hinweise
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Förderentwicklung im Kreis Gütersloh

Zusagen - gewerbliche Förderung NRW.BANK

1. Allgemeine Hinweise

Jahr Stück Volumen / T€

2008 217 72.992

2009 308 64.164

Steigerung / % 41,94 -12,09
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NRW.BANK.Konjunkturkredit

•Antragsteller

•mittelständische Unternehmen der gewerblichen Wirt-
schaft und Angehörige der freien Berufe

(Gruppenumsatz max. 500 Mio. €)

•ausgeschlossen: Unternehmen, die vor dem 01.07.2008 in 

wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten sind

•Verwendungszweck

•mittel- bis langfristiger Finanzierungsbedarf im Inland für 

Investitionen und Liquiditäts-/Betriebsmittelbedarf

•Umschuldung (keine NRW.BANK- oder KfW-Kredite) ohne 
HF möglich!

2. NRW.BANK.Konjunkturkredit
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•50 %ige Haftungsfreistellung

•optional für Unternehmen, die mindestens 2 Jahre 
erfolgreich am Markt tätig sind (keine Umschuldung)

•Investitions- und Betriebsmittelkredite ab 125 T€

•max. 1-Jahres-Ausfallwahrscheinlichkeit von 2,96 % (40% 
Absicherung) bzw. 1,96 % (blanko)

•Sonstiges

•Vergabe im Rahmen der Bundesregelung „Kleinbeihilfen“

•keine Kombination mit De-minimis-Beihilfen für das 

gleiche Vorhaben

NRW.BANK.Konjunkturkredit

2. NRW.BANK.Konjunkturkredit
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Konditionen

NRW.BANK.Konjunkturkredit

Kreditbetrag 25 T€ - 5 Mio. €

Laufzeit 4 - 10 Jahre

Tilgung / Zinszahlung vierteljährlich

Zinssatz gemäß RGZS

Auszahlung 100 %

apl. Tilgung gegen Vorfälligkeitsentschädigung

Bereitstellungsprovision ab dem 2. Monat 0,25 %

2. NRW.BANK.Konjunkturkredit
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Konditionenvergleich

bei Betriebsmittel-/Warenlagerfinanzierungen bzw. 

kurzfristigen WG außerhalb KMU-Fenster

NRW.BANK.Konjunkturkredit

NRW.BANK.Mittelstandskredit

LZ 5/1   effektiv %

Endkreditnehmer

Preisklasse NRW.BANK.Konjunkturkredit

LZ 5/0   effektiv %

Endkreditnehmer

3,41 A 2,75

3,67 B 3,00

4,09 C 3,40

4,41 D 3,70

4,94 E 4,20

5,58 F 4,80

6,33 G 5,50

6,87 H 6,00

8,06 I 7,10

--- J 9,40

Auszahlung 96 % Auszahlung 100 %

Stand 

16.03.2010

2. NRW.BANK.Konjunkturkredit
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NRW.BANK.Konjunkturkredit

•Vorteile

•gute Kundenzinssätze durch den Einsatz von Förder-
dividende der NRW.BANK

•klare Vorgaben bezüglich Bonität und Besicherung

•sehr deutliche Vorgaben an die Unterlagen: Sicherstellung 
einer zügigen Entscheidung

•Mithaft der Gesellschafter nicht obligatorisch

2. NRW.BANK.Konjunkturkredit
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•Nachteile

•keine Umschuldungen bei Haftungsfreistellung

•bei Betriebsmitteln Aufrechterhaltung des bestehenden 

Liquiditätsspielraums (Subsidiaritätsprinzip)

•Antragstellung vor Vorhabensbeginn

•wenig Entscheidungsspielraum aufgrund der klaren 

Vorgaben an Bonität und Besicherung

•fehlende Freijahre bei einer Laufzeit ab 5 Jahren

NRW.BANK.Konjunkturkredit

2. NRW.BANK.Konjunkturkredit



14 16.03.2010 HOI ProWi Gütersloh März 2010 Christian Hoischen, Förderberater

Gliederung

1. Allgemeine Hinweise

2. NRW.BANK.Konjunkturkredit

3. NRW.Innovationsdarlehen

4. Kontakt zur NRW.BANK



15 16.03.2010 HOI ProWi Gütersloh März 2010 Christian Hoischen, Förderberater

Innovationsförderprogramme

•im Hausbankenverfahren

•NRW.Innovationsdarlehen  NRW.BANK

•ERP-Innovationsprogramm  KfW

3. NRW.Innovationsdarlehen
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NRW.Innovationsdarlehen

•Antragsteller

•Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft (EU-KMU)

•Freiberufler (neu aufgenommen)

•Verwendungszweck

•Investitionsvorhaben in Technologiefelder für folgende 
Maßnahmen

•Aufnahme neuer Produkte

•Einführung neuer Produktionsverfahren

•wesentliche Verbesserung bestehender Produkte/Verfahren

•Vorhaben muss für das geförderte Unternehmen 
neuartig sein

technologisch 

fortschrittlich

3. NRW.Innovationsdarlehen
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NRW.Innovationsdarlehen

•förderbare Ausgaben

•Investitionen für das Anlagevermögen

•Kosten für Nullserien, Vorführanlagen oder Bau von 

Demonstrationsanlagen

•Kosten für betriebsspezifische Anpassungsentwicklungen

•Lizenzerwerb

•Kosten für extern erworbene Beratungsdienstleistungen
zur Sicherstellung einmaliger Informationserfordernisse bei der 

Erschließung neuer Märkte oder Einführung neuer Produktions-

methoden

•Kosten für erste Messeteilnahme

3. NRW.Innovationsdarlehen
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NRW.Innovationsdarlehen

Konditionen

Finanzierungsanteil bis zu 100 % (vorher nur 90%)

Mindestkredit 25.000 €

Höchstbetrag 5 Mio. €

Auszahlung 96 %

Zinsen und Tilgung vierteljährlich

Bereitstellungsprovision 0,25 % ab dem 2. Monat nach Zusage

Laufzeit Jahre/Freijahre 5 / 1     10 / 2

Zusage der Mittel unter Maßgabe der De-minimis-Behilfeverordnung

3. NRW.Innovationsdarlehen
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NRW.Innovationsdarlehen

Konditionen

Laufzeit

10 / 2

Preisklasse

nominal effektiv

A 2,25 3,01

B 2,50 3,27

C 2,90 3,69

D 3,20 4,01

E 3,70 4,54

F 4,30 5,18

G 5,00 5,92

H 5,50 6,46

I 6,60 7,65

Preisbeispiel
maximaler Zinssatz des Förderkredites

Stand 

16.03.2010

3. NRW.Innovationsdarlehen
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• NRW.BANK

• Düsseldorf

Kavalleriestr. 22

40213 Düsseldorf

Tel.: 0211 91741-0

Fax: 0211 91741-1800

• Münster

Friedrichstr. 1

48145 Münster 

Tel.: 0251 91741-0 

Fax: 0251 91741-2921

• E-mail und Web:

info@

nrwbank.de

• Kontakt

• Beratungscenter Westfalen

Telefon: 0251 91741-4800
Telefax: 0251 91741-2666

• Christian Hoischen

Telefon: 0251 91741-4180
Telefax: 0251 91741-2666
christian.hoischen@
nrwbank.de

4. Kontakt
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Vielen Dank!


